
Issıon Urwort der Unwort? yvuniversales Zeichen des Heils<« für die elt De:
ogreift« Aber er vermi1ss 1ese » Welt-mission«

Arnd Bünker auch ImMmMmer wleder INn den kirchlichen Konzep
Missionarisch Kırche seın? ten, die eTr kritisch In den 16 nımm:
Fine missiıonswissenschaftliıche Analyse Von Konzepten Es sollte In der ‚Tat ich machen,
Z7Uur Sendung der Kirche In Deutschlan weder In der wissenschaftlichen Theolo:
el Iheologıe und PraxIıs x1€ noch In den Dokumenten der BischofskonfeMünster: LIT-Verlag 2004
IB, b24 Seiten, 29,90 Fur (D) 30,80 Fur (A) [e17Z hierzulande auf die Reflexionspotentiale der
» Ein Grundwort k] Lebens Missionswissenschafft zurückgegriffen WwIrd
zurück: Mission. ange Zeit verdrängt, vielleicht Schon lein deshalb verdien der In diesem Buch

verdächtigt, ftmals verschwiegen, BC selbstbewusst und missionstheologisch ompe
WINN @S Bedeutung«: 1eSEe Feststellung Kar: tent erhobene Zwischenruf auf jeden Fall OTr

Karl Lehmanns 1M (‚eleitwort dem VOT auf Dreiter Basis
einigen Jahren erschienenen Dokument » /eit Die Untersuchung des Münsteraner 1SS1-
ZUT Aussaat« der Deutschen Bischofskonferenz onswissenschaftlers 1st In 1Nrer theologiege
verdıen Beachtung, Dedarf aber auch e1ner [ )i{f- schichtlichen und In ihren weltweit dUsS:

ferenzierung. greifenden Überblicken üÜüber die lehramtliche:
Was el das eigentlich, dass die Kirche ntwicklungen INn der Missionsthematik gerade-

»ihrem esen nach missionarisch« ( Zweites Va: e1n Kompendium der Missionswissenschaft.
tikanisches Konzil, Missionsdekret, Z) st? Das In seinen wissenssoziologischen Überlegungen
Wort Mission ist und Dieibt historisch elaste Es Z  3 Verständnis VON 1SS10N stellt der UTtOr die
1st fast e1inem »UÜUNnwort« geworden, das 1M wichtigsten Modelle evangelischer und katholi:
Wortschatz vieler IheologInnen al NIC mehr Scher Missionstheologie VOTL, me sich dann
vorkomm Ich WadgC bezweifleln, OD S aber VOT dem Wandel des Missionsver:
tatsächlich und theologisch Sach- ständnisses, angefangen VON den ökumenischen
gerechter Form auch In die deutschsprachige Weltmissionskonferenzen über das /Zweite Vati
Universitätstheologie und INn das Bewusstsein der anısche Konzil DIS dessen ezeption In den
chrisilichen (‚emeinden zurückgekehrt 1St. ussagen des kontinentalen kirchlichen Lehr

Der utor, Assistent Nstitut {Ür 1SS1- In Lateinamerika, Airıka und sıen Uund INn
ONswIissenscha: 1n Münster, hat hinter den 1te den romischen Kontinentalsynoden Ende des
se1iner umfangreichen alyse VON M1sSS10NarT1- 20 Jahrhunder
Schen Konzepten der Kirche In Frankreich und Herzstück des Werkes aber 1St die
Deutschlan: NIC UMSONST eın Fragezeichen DE Darstellung der y Missionsländer Deutschlan
SETZT. Es Onnte Ja tatsächlich seln, dass dieses ek- und Frankreich« In den Stellungnahmen De
klesiologische Urwort Mission 1Mge kannter Theologen, VOT em aber die
gesellschaftlichen Bedeutungsverlust der christ: che missionstheologische Auseinandersetzung
ichen Kirchen UT als »Krisenbewältigungsin- mMit dem Dokument »Proposer la O01« der iran:
Strument« In Dienst wird Für Bün: zösischen 1SCNHOTe und den drei JTexten, die IM

ker ISt 1SS10N » Praxis des ogrenzüberschreiten- re 2000 VON der Deutschen Bischofskonfe
den Weltbezugs einer Kirche, die sich mMit den Tenz dem 1te »/Zeit ZUrT Aussaat Missio-
Worten des /weiten Vatikanischen Konzils als nNnarische SE1IN« veröffentlicht wurden
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Mit diesen Stellungnahm 1St zweifellos ih:  3 verwendeten egriffen SOWI1®e e1ner relativ
e1ne Diskussion e1ne Überlebensfrage der Kir- Dreiten kinführung INn uıunterstützende
che 1INSs Rollen gekommen, INn der aber entschei: tingmalsnahmen verste das Buch angelehnt
en! missionstheologische Grundsatziragen Frielingsdorf/Stöcklin Seelsorge als Ver:
N1IC ZUrT Sprache kommen und WIe Bünker mittlung VON Heil, das eschen. (‚ottes 1StT. Sie

glaubwürdig nachweisen kann e1n 1SS10NS 1Sst nach Zerfaß als Aufgabe (G‚laubenden
vermittelt wird, der ninter dem /weiten Begleitung, kEermutigung und |)ienst Glau:

Vatikanischen Konzil und den missionstheologi- DenszeugnIs. kine solche Internetseelsorge geht
auf enschen Z y»denen Religion und (G‚laubeschen Leitlinien VOIN Paul (Evangelii nunti

andi) und ohannes Paul I1 |Kedemptoris mMiSSi0)} e1nNne wert SiNd« ‚90) Sie bringt und
ZUTuüC  eibt (!) Evangelium miteinander In Kontakt und will

angelehnt Kehl elfen, das »Leben dUus WEe1-Warum verweigert sich die deutschsprachi
C weithin e1ner gebotenen ter reichenden heraus deuten und

ekklesiologisch-fundamentaltheologischen und feiern ONNEeN« 9
praktisch-theologischen Auseinandersetzung mMI1t Das Buch schwankt 1M Stil zwischen allge
dem » Lebensthema« Mission? Die Untersu me1lner esbarem Leitfaden Uund eher WI1SSeN-

chung Arnd Bünkers Hietet aiur eine BE- schaftlicher Abhandlung. [)ie Perspektive 1ST jene
zeichnete und solide Diskussionsgrundlage und der KGI, andere chtge Internetseelsorgeein-
gehört deshalb NIC 11UT INn jede theologische Fa- richtungen Z seelsorge.net, [iunama, Kum:
kultäts und Institutsbibliothek ondern auch In mernetz] und hre onzepte kommen kaum ZUT

die an aller, die sich edanken über e1ne prache Der Wert des Buches jegt In den
ymissionNarische Pastoral« machen zanlreichen Beispielen dus dem Email-Kontakt

Franz er, Innsbruck der KG Fazit [Da Buch eistet einen wichtigen,
aber weilter verfolgende chritt Z Bearbei:

LUuNg des I|hemas yInternetseelsorge«.
Michae|l Belzer TIThomas BOhm, Innsbruck

Internetseelsorge. Der eıtfaden
fuür die Praxıs
Katholisches Bibelwerk Stuttgart 2004. ckhard Bleger
Kart.. 208 Seiten, 19,90 Fur (D) , 20,50 Fur (A) , 34,90
cr Das Offentlichkeitsdilemma

der katholischen Kırche
Belzer, eieren' des NnNstituts Katholische (Glau: Matthias-Grünewald-Verlag: Maınz 2003

Kart., 2700 Selten, 19,80 Fur (D) , 20,40 Fur (A) , 34,80bensinformation Frankfurt (KGI), beschreibt SEr

Aspekte e1ner Seelsorge, die sich des Mediums
nNnierne edient. Insbesondere geht esS in  3 dabe!l » Wie 5(6t $ sich erklären, da die Öffentlich-

»ydıe nach einer anNgeMESSCNEN Ent: keitsarbeit, die die Kirche selhst betreibt, 1M

des pastoralen Auftrags, )deelsorge In gebnis negativ 1ST und auf der anderen Seite die
einem (Onlinemedium« Hetreiben« (9 Darstellung kirchlichen Lebens überzeugt, WEeNlN

die Medien dieader Kirche In die Hand neh:eiıner Einführung
ZU  3 Nierne und seinen kommunikativen MöÖg- men?« (9) Cckh. Bieger die Tsachen die:

lichkeiten, eiıner rklärung der 1M mit SEs Hei der Kirche selbst: HS SINd
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yd1e argumentative Kraft In der Ausein inn epackt und eS5 entstand e1n aulber-
andersetzung mi1t der spaten Moderne, e1ne gEe Film VON e11Ss Dekle  er
zureichende und wen1g begründete ensita
Vorstellu: über die mMenschnNliche Te1iNel und ES Deginnt mit ildern dUus dem KZ: dem
schließlic die angelnde Kompetenz, die nie » Priesterblock« In Dachau, » Pfaffen« VON den
regeln e1ner Mediengesellsch: NUutizen« (154) Aufsehern pezie SCAIKaNler und MIsshande

Kirche bringe Freiheit gegenüber e1ner werden Fin polnischer Tliester wird al )BEC-
» Wahlfreiheit« wenig als VON Uubenzwan: euZl|  « eT WwIird auf dem Rücken verdreh
CN befreiende Berufung 1NSs espräch, welche tien Armen eINnem Kreuz aufgehän Zur akus:
auch indung hbeinhalte und die Vollendung INn tischen JTarnung VON (‚ottesdiensten singen die
Ott umfasse azu bedürfe 65 CNAlcher Gefangenen » Wir VOT SKar«, amı
Selbstbeschäftigung der Hinwendung ZU  3 Le: [Nan azwIıschen die heimliche Messfeier NIC
ben der enschen, eren Zustimmung NeuU: emerkt Um Aggressionen und ass VOIN ande-

intensiver werden MUSsSe ren Gefangenen schüren, werden die TIiester
azu Drauche 0S aut Bieger eine Offent: mMit kinzelheiten demonstrativ bevorzugt: e1N

lichkeitsarbeit, die sich offensiver erhalte Brot TÜr drei für vlier Mann Die NS-Raffin:
und stärker aktuell-passende Medien-)Formate PESSEe aran Im ager WIrd der TUC auf die
verwende Beispiele selen die ege des Kir: » FiIalfen« ThÖht; ugleich kann Nan das nach
chenjahres SOWI1E das Tzanlen der 1De und das draußen, den Bischöfen und Kom gegenüber, als
Ausrichten des kirchlichen Engagements ihr. Hafterleichterung für erlker DOoNUSC. yverKau-

Das Buch schildertüTUN! eN«
probleme gesellschaftlicher Präsenz der Kirche, ann geschieht Überraschendes und Abbe

eren Überwindung eute wohl iImMmMmer NUrTr enr1 Kremer ohlwangıg und mit intensivem
stückweise arbeiten 1St. Die chtige rage, IC der fast die eele nach auben ehrt, DE
WIEe Dei der Lösung des 1liemMmMas auch en: spielt VOT) Ulrich Matthes weiß nicht, WI1Ee in  3
gemeinden eine pielen können, Ware INn geschieht wird plötzlich entlassen In I
CNIUSS Bieger noch diskutieren Xe:  urg ZUTÜüC ibt sich Untersturm  Ter Geb:

Thomas Böhm, Innsbruck Jung, glatt und r  ere VOIN

gusL 1e als Se1Nn (‚Önner De] der Gestapo dus

(‚ebhardt este ihn regelmäßig sich, nach:

Diakonia-Filmtipp dem ET In eröffnet nat, $ handle sich L1UT

Hafturlaub, NEeuUnN JTage, In enen Al das (Grab SE]1:
»Der neunte Tag« neT üngst gestorbenen Multter esuchen kann
D/L 2004, Y / mın und VOT allem den widerständigen Bischof Phi:
egie Volker Schlöndor Buch ernar'ı Görner/
Andreas Pflüger lippe — ichund glaubwürdig,
Darsteller: Ulrıch Matthes, August ıehl, ıblana
Beglau, Hılmar ate VON ate ZUT Kooperation MIt den Na:-:

Z1S pringen SOIl Der ZIe sich bislang nämlich
kigentlich wollte eT das zugesandte 116 auf e1ne »di  sch Krankheit« Zzurück,
NIC mehr weiter esen (NiC SCANON wleder sich Gesprächen mMIt den azlıs verweigern
Szenen!), doch dann gab 6S jene interessante können, und ass mahnend die Domglocken läu:
Wendung, sagt Volker Schlöndorff, und der Stoff ten Wenn 6S Kremer gelinge, wurden die Mit-:

306 2005) Rezensionen 225


